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Agatha, Martina, de Papſtes Stephanus, das des heiligen Adria  8 und der
heiligen Paulina und ihrer beiden Kinder, das des heiligen Nemeſion und ſeiner
Tochter Lueilla, ferner das Martyrium der beiden Hi  V  ùs nd endlich das
des berühmten heiligen Diacons Laurentius. dieſe Martyrer ſtehen der
Hauptheldin IM Leben mehr oder minder nahe, der Sturm der Verfolgung rei
im Laufe einiger Jahrzehnte einen nach dem anderen weg aus den Reihen der
Lebendigen und ſchließlich VXa  F  lora vereinſamt und chutzlo  — da, bis auch ſie
hingeht, als Chriſti Weizenkorn gemahlen werden iunter den Zähnen der
Löwen. Während (wie chon erwähnt) das Leben Floras frei erfunden iſt, ſind
die übrigen Martyrien dargeſtellt Iim engſten Anſ

Uſs die Martyreracten
und das Brevier, was dem Buche einen eigenen Reiz verleiht. 2 nuützen
de Buches beſteht jedoch darin, daſs tu laren Einblick bekommen In das Leben
und Treiben der heidniſchen und chriſtlichen Römer zur Kaiſerzeit uim Id

hr⸗
undert nach Chriſtus. Was culturgeſchichtliche Forſchungen über ieſe Periode 3U.  —
tage gefördert, Ird Uuns hier im (wande der Belletriſtik geboten. Wohlthuend
wir daſs die odenloſen Abgründe Gemeinheit und Abſcheulichkeit, die das
Heidenthum amals in ſich barg obwohl von ferne angedeutet, dennoch unſerem Auge
verhüllt bleihen. Die Erhabenheit des Chriſtenthums, die Schönheit 8 chriſtlichen
Gottesdienſtes, das raute Familienleben der Chriſten, das edle Verhältnis zwiſchen
Herren un. Selaven, chriſtliche Nächſtenliebe und erot Opfergeſinnung, all'
6  6„* wird in anziehendem Bilde dargeſtellt. Die Zeichnung der Charaktere muſs
gelungen werden Das Buch, das im engliſchen Original zwei Auflagen
erleht hat, verdient weite Verbreitung, umſomehr, als das Erträgnis einem wohl
thätigen wecke, der Unterſtützung der Qus ihren Klöſtern vertriebenen Nonnen.
Italiens gewidme iſt Wenn etwas bedauern muſs, ſo iſt es nur das eine,
daſ

E man das durchaus ſittenreine und vollkommen unanſtößige Buch mit ück  —
ſicht auf einen einzigen Ausdruck (I Bd., S Siona DaL auf dem Punkte,
5 erſtenmal Mutter 3u werden) mit Vorſicht un die Hände derjenigen
geben darf, die mit größtem Intereſſe und mit wahrer Begeiſterung und mit
größtem Nutzen es leſen würden, un die Hände der jungen Studenten —  6 die reife
Jugend und für Erwachſene iſt das Buch ohnehin vorzüglich. Einige Druckfehler
tören Im erſten Bande muſs 17 regelmäßig „Volummia“ „Volumnia“
heißen, IMR zweiten Bande, Seite . ſt „Trapäiſcher Fels“ „Tarpeiiſcher Fels“,
Seite 77 „Pantominus“ „Pantomimus“

Irfahr Präfect Groſam.
28) Grundſätze für die Leitung von Jungfrauen⸗Vereinen.
U der Erfahrung geſammelt von einem Weltprieſter der Diöceſe Linz.
Mit biſchöflicher Approbation. 2 12⁰. Linz⸗Urfahr, 1900 Verlag
des ath Preſsvereines. Preis —2

In treffliches Vademecum für Leiter von Jungfrauen⸗Vereinen. Ganz
aus der Erfahrung geſch nach gediegenen paſtoralen Grundſätzen.
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29) Kirchenmuſikaliſches ahrbuch 1900 Von Dir. Franz

Haberl. ex.⸗S0. I 179 und Muſikbeilage und
Regensburg. 1900, Puſtet 2.60 —312

Zum 25 und vielleicht letztenmale kommt dieſes Jahrbuch. Die
ernſt wiſſenſchaftliche Toga hat S immer hoch eehrt und ihr auch aller⸗
wegen Ehre emacht. Der ſchwerwiegende —9
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Uellenſto ird für den Muſik
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Ker ſtets eine wertvolle Fundgrube bilden Die praktiſchen Belehrungen,
ſowie die koſtbaren eigaben heuer von Marenzio), In wahrli nicht
bloß für die Obernzehntauſend, ondern für alle, die dle Kirchenmuſik,
nicht Muſik un der Kirche zu beſorgen haben. Daher iſt's einfach ſchade,


